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Amtlicher Teil.
Brotkarten betr.

Am Samstag , den 27. ds. Mts ., nachinittags von 2 - 5
hr findel der Umtausch  der Brotkarten statt. Ali stelle
t grünen treten jetzt r o i e Karten , die nun 29. März
$ 11. April Gültigkeit haben . Es wird also von Montag,
n 29. ds. Mts . ab Brot oder Mehl nur noch gegen die
oten  Karten -Abschnitte verabfolgt . Versäume deshalb
rmand die Karten am liächsten Sarnstag umzu tauschen.

Der Umtausch erfolgt bei dem Vorsteher der Ver-
ilungsstelle in welcher auch die ersten Karlm gelöst wor-
n sind.

In der Bezirkseinteilnng sind Aenderimgen nicht ein
treten, nur tritt in Bezirk 14 (Hospitalgasse u. Markt-
atz) an Stelle des zur Fahne einberufenen Vorstehers
vulzbach, der Kaufmann Joseph Adam Ochs. Markt-
atz 10.

«gei die grünen Karten nicht zurückq'bt, erhält keine
Nen Karten, hat also für die nächsten 14 Tage leinen An¬
ruch ans Brot oder Mehl.

Obcrnrsel, den 23. wiärz 1915.
Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung. _ ____
Freitag,  den 28. März ds. Fs ., vormittags 8'/- Ul̂ r

ird der Dung im hiesigen Bnllenstall an Ort und Stelle
fentlich versteigert.

Oberursel, den 20. März 1915 . ..
Der Magistrat. Fülle  r, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Lm Freitag,  den 28. ds.- Fs ., uorurfttagS

n8—12 Uhr werden aus den städtischen Kohlenbeständen
n Spritzenhaus tveiter Kohlen unter den gleichen Be¬
ugungen wie am 12. Februar ds . Fs . gegeir Barzahlung
»gegeben.

Obcrnrsel, den 18. März 1915.
Der Magistrat. Füller , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
)ieAuszahlung der Kriegsunterstützung
rr die erste Hälfte des Monats April  er-
>lgt am 31. März undl. April, Rachm. von

^—5 Uhr im Geschäftslokal der Stadtkasse,
immer Nr. I des Stadthausesu. zw.

-Wmlh.ri. Mj sik die PiMe»A-K
iwerstog, 1.Uprtl, » » L- Z

Obemrsel, den 23. März 1915.
Die Stadtkasse.

Ealniano . Leutloff.
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esse n t l ich er Arbeitsnachweis
Marktplatz1 Fernruf 16.
Offene Stellen:  ea . 20 Fabrikarbeiter ; 5 lcuid-

irtschaftliche Arbeiter ; 1 jg. Alaun für Fabrik (von 17
ß 20 Fahren . _ _
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Stadt , höh. Mädchenschule Oberursel.
Das neue Schuljahr beginnt an , Donnerstag,  den

'• April, vormittags 10 Uhr (Gebäude der höheren Mäd-
knschule). A n m e l d u n g e n nimmt der Direktor bis zum
"de des Monats noch entgegen.

Oberursel, den 20 . März 1915.
Direktor Konten.

VI. Holzversteigerung.
M i t t w o ch, den 24 März 1915 kommen im Stadt-

"üd, Distrikt 17 Haferweq, folgende Holzarten iAbtrieb)
st Versteigerung:

18 Stämme — 7,92 Fm ., 17 Rin . Nutz-Scheit- und
Knüppel, 62 Rm . Scheit- und Knüppel , 2255 Wellen,

^chen: 13 Rnr Scheit- und Knüppel , 1505 Wellen.
^eres Laubholz: 46 Rin. Scheit- il. Knüppel 1290 Well.
N>elholz: 90 Stämme — 47,74 Fm ., 15 Stangen II ., 51

M >10 IV. Klasse. 27 Rm . Nutz- Scheit- u. Knüppel.
27 Rnr . Scheit- lind Knüppel (Brennh .), 1650 Wellen,
44 Rm . Stockholz.
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr auf dem Linden-
bei der Jupiteffäule . Bei sehr ungünstiger Witterung

die Versteigerung in der Saalburg -Wirtschaft statt,
^ "d Homburg v. d. Höh«, den 15. März 1915.

’ . Ter Magistrat II-

Przemysl
Wien , 22 . März . (W . B . Nichtamtlich). Amtlich

wird verlautbart , 22. März ll>15 : Nach 4 '/., mouatiger
Einschließung am Eiide ihrer .nrafl angelaugt , ist die Fes¬
tung Przemysl  am 22. Rlärz in Ehren gefallen.

Als die Berpflegungsvorrätc Acitte dieses Monats knapp
zu werden begannen, entschloß üch General der Fnfanterie
v. Kusmausk zum letzteii Angriff . Die Ausfalltruppen
bracl>en am 19 . ds . Mts . zeiiig morgens über die Gürtel-
linie vor und hielten in sicbenstnndige», Gefecht gegen starke
russische Kräfte bis zum äußersten -stand. Schließlich zwang
die Ueberlegenheit der Zahl zum Zurückgehen hinter die
Gürtellinie . In den folgenden Nächten gingen die Russen
gegen mehrere Fronten von Przemysl vor . Diese Kämpfe
brachen gleich allen früheren in dem Feuer der tapfer ver¬
teidigten Befestigungen zusammen.

Da nach dem Ansfalle am 19. ds. Mts . auch die äußerste
Beschränkung_in der Verpflegrat iou nur mehr einen drei'
tägigenWiderl' .and gestattete, harte derFestnngskommcmdant
mittlerlveile den Befehl erhalten , nach Ahlanf dieser Frist
und nach Vernichtung des Kriegsmaterials den Platz derrr
Feinde zu überlassen . Wie ein Flieger der Festung mel¬
dete, gelang es tatsächlich, die Forts samt Geschützen, Mu¬
nition und Befestigungsanlagen zu zerstören. Denr opser-
mütigen Ausharren und denr letzten Kampfe der Besatzung
gebührt nicht minderes Lob als ihrer Tapferkeit irr den
früheren Dtürrnen und Gesichten . Diese Anerkennung
wnrd auch der Feind den .Helden von Przemysl nicht ver¬
sagen.

Der Fall der Festung , mit denr die Heeresleituirg seil
längerer Zeit rechnen nrutzte, hat feinen Einfluß auf die
Lage im großen . Bei der Feldarmee dauern die Kämpfe
inr Karpathenabschnitt vom Ilzfoker Paß bis znnr Sattel vorr
Konieczna an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , Feldmarschallentnant.

Ameebesehl des Erzherzezs FrieW.
Wien, 22. März. WTB . Nichtamtlich). Feldmarschall

Erzherzog Friedrich  hat nachstehenden Zlnneebefehl
erlassen:

Nach viereinhalbrrwnatigen , heldennrütigen Kämpfen,
in denen der rücksichtslos und zähe, aber stets vergeblich an-
stürmende Feind ungeheure Verluste erlitt , und nach blu¬
tiger Abwehr seiner noch in der letzten Zeit , insbesondere
am 20. und 21 . März Tag und Nacht rmternonrmenen Ver¬
suche, die Festung Prezemysl  mit Gewalt in die Hand
zu bckomnren, l)at die heldenmütige Besatzung der Fesümg
die noch anr 19 . März mit letzter Kraft versuchte, öeu über¬
mächtigen Ring der Einschließung zu sprengen, durch
Hunger gezwungen, auf Befehl und >mch Zerstörung und
Sprengung aller Werke, Brücken, Waffen , Munition und
Kriegsmaterial aller Art die Trümmer von Przemysl dem
Feinde überlassen. Den unbesiegten Helden von Przemysl
unseren kameradschaftlichen Gruß und Dank. Ti : wurden
durch Naturgewalten , nicht durch den Feind bezwungen ; sie
bleiben uns ein hehres Vorbild treuer Pflichterfüllung bis
an die äußerste Grenze menschlicher Kraft . Die Vertei¬
digung von Przenrysl bleibt für alle Zeiten ein leuchtendes
Ruhmesblatt unserer Armee.

-Feldmarschall E rz he r zo g F r i ed ri ch.

Me hestzste Wicht seil MM,im.
Wien , 22 . März . (W. T. B. Nicht«,ntlich).- Der

Kriegsberichterstatter der Zeitung „Morgen " meldet ans
den, K. K. Kriegspressequartier : Bei herrlichen , Frühlings¬
wetter ist in den Karpathen gegenwärtig die h e f t i g ste
Schlacht entbrannt , die seit Kriegsbeginn geschlagen

wurde . Die Russen zogen alle verfügbaren Kräfte an die
Front und lassen Angriff aus Angriff folgen . Bei Dukla
Uzsok und Lupkow erreichten die Kämpfe ihre » Höhepunkt.
Unseren unvergleichlichen Truppen gelang es überall , die

heranstürmenden Maßen unter furchtbaren Blutopfern
des Feindes abzuschlagen. lieber die Dauer der Entschei¬
dung dieses gigantischen Ringens , das seinesgleichen sucht,
kann zur Stunde ein Urteil nicht gefällt werden.

gefallen.
8i>WroiiilleiWii, an Dem sich ein Mmseler

teroorrapenD beteiligte.
Am 7. Februar erhielt die 2 . Komp, eines Fnf .-Reg.

den Befehl, den schon bei früheren Patrouillengängen fest-
gestellten französischen Beobachtuvgspvsten an der Hinteren
Ecke des Wäldchens abzufangen. Eine Patrouille machte
sich nachmittags gegen 4 Uhr auf den Weg nach dem Wald,
geführt vom Gefreiten Schuck aus P f a j s e n do r s bei
Coblenz mit dem Kriegsfreiwilligen Johannes Kra¬
mer aus Crefeld,  dem Kri^ sfreiwilligen Hornist
Müller aus Seilhofen  j . W. rrnd dem Tambour
Fischer ans Oberursel  i . T. Ter französische Be-
obachtzlngsposten lag hinter einem Drahtverhau und an ein
Abfangen des Postens war nur nach ILntferminq des Draht¬
hindernisses zu denken.

Der Vkuskeüer Krämer  und h o r ni st M ii l l e r
krochen vor und enffernten mit ihren Trahtscheeren den
Draht rings nm den Stand . Tambour Fischer  und Ge-
freiter Schuck lagen etwa 16 Meter weiter zurück. Das
waren spannende Minuten , da das Loch nm 20 —25 Meter
von den ftanzösffchcn Schützengräbenentfernt war und die
Franzosen die kühnen Leute leicht hätten setstn können.
Rach Eiiwruch der Dunkelheit sahen unsere Leute, daß der
Posten von 2 Mann besetzt wurde.

Schlanurnqtztia aus Händen und Füßen krochen sie auf
dem durchweichten Boden bis dicht an den Erdaufwurf hin¬
ter dem die Posten standen, vor. Hvmist Müller  schlich
sich links, und Musketier Krämer hinter  den Posten.
Durch ein Geräusch wurde der Posten ausmcrhäm. Da
sprang Krämer aus und versetzte dem Franzosen mit dem
Gewehrkolben einen Schlag, der leider durch Beste ausgehal¬
ten, nicht kräftig genug war, um ihn zu betäuben. Der Be¬
troffene entrann laut schreiend, während der andere um
Pardon bat. Gefreiter Schuck faßte ihn bei der Hand und
zog ihn aus dem Loch, aber schleunigst mußte unsere kleine
Gruppe den Rückzug antreten, da der Schrei den ganzen
Schützengraben alamiert hatte und der Patrouille bereits
die ersten Kugeln um die Ohren pfiffen. Zu allem Unglück
wurden ans der eigenen Stellung Leuchtkiuzeln abgeschossen,
die das ganze Borgelände beleuchteten. Dadurch waren sie
gezwungen, sich Hinzuwersen, benutzten jedoch jeden Augen¬
blick der Dunkelheit, um die der eigenen Stellung zunächst
liegende Wald-Ecke zu erreichen.

Gefreiter Schuck und Musketier Krämer  brachten
ihren Gefangenen zur Divffion . Bei seiner Rückkehr zu
seiner Kompagnie fand Schuck , daß er für seine Tat zum
Unteroffizier befördert war. Alle 4 Teilnehmer an dem
kühnen und erfolgreichen Patrivuillen-Gange wurden zum
eisernen Kreuz  vorgeschlagen.

Ae Kliffenm lernel vertriebe«,
Großes Hauptquartier , 22 . März . (W. T . B . Amtlich)
We ftl i che r K r i e g s s cha „platz:
Ein nächtlicher Versuch der Franzosen , sich in den

Besitz unserer Stellung am Südhcrng der Lorettohiihe
zu setzen, schlug fehl.

Auch in der Champagne,  nördlich von Le Mesnil,
scheiterte ein französischer Nachwirgriff.

Alle Bemühungen der Franzosen , die Stellung am
Reichs ackert o p s wiederzugekvinnen, waren offvlglvs.

O e st l i che r Kriegsschauplatz:
Aus Memel  sind die Russen gestern nach kurzem

Gesech, südlich der Stadt und hartnäckigem Straßenkainpf
wieder vertrieben  worden . Unter dem Schutz der
russischerr Truppen hat hier russischer Pöbel sich au vab und
Gut unserer Einwohner vergriffen , Privateigentuin auf
Wagen geladen und es über die Ärenze geschafft. Ein Be¬
richt über diese Vorgänge wird noch veröffentlicht werden.

Nördlich von Mariainpo  I erlitten die Russen bei
abgewiesenen Angriffen schwere Perlrrste.

Westlich des Orzyc,  bei Fednvrozek und nordöstlich
von Prasznisz , sowie nordwestlich von Eiechanopi brachen
russische Tag- und Nachtangriffe unter unserem Feuer
zusannnen . 4 2 OGefangene  blieben bei dieseri Kämpfen
in unserer Hand.

Obrffte Heeresleitung.



Nr . 34- X biruu'rler Äürgersreund"

M Mt$ujj(ii injier fMoi» Men.
WTB . Wien , 20 . März . (Tel .) Das Kriegspresse¬

quartier meldet : Wie barbarisch die Russen in der Buko¬
wina , namentlich in den rumänischen Gebieten gehaust und
hierbei auch Vertreter unb Einrichtungen der orthodoxen

Kirche nicht geschont habpn , wird durch folgende amt¬
liche Meldung neuerdings bewiesen : I » der Moldawa
und Snlitza wurden in einem griechisch-orientalischen
Pfarrhause alle Einrichtungsstücke zerschlagen u . die Pferde
im Pfarrhause eingestellt . Der Priester fand ein Lenat
und zivei zur Aufbewahrung des heiligen Chrismas und
zur Taufe bestimmte geweihte Silberbehälter , ferner die
Bibel , gottesdienstliche Bücher und Bilder zerrissen und
zerstört auf dem Düngerhaufen.

Iller9 Mülden KnWMche.
Berlin , 2l . Reärz . (W . T . B . Nichtamtlich ). Das

herrte vorliegende Ergebnis der Kriegsanleihezeichnungen
erreicht 9 Milli  n r d e u Bc a r k.

Bon den rund 9 Milliarden der neuen Kriegsanleihe
entfallen 1600 Millionen auf Schuldbucheintragungen und
750 Millionen auf Schatzanweisungen.

Wer 800000  KriegsgesWeie.
Berlin , 20 . März . (Priv .-Tel -, Ctr . Bln .) Etwa

200 Reichstagsmitglieder besichtigten gestern das Ge¬
fangenenlager in Döberitz . Boit einem Offizier ans dein
Kricgsministerium wurde den Herren mitgeteilt, . daß sich
zier Zeit iir deir deutschen Gefangenenlagern 80 1000
Gefangene  und reichlich 9 0 0 0 X. ffiziere  befänden,
wodurch der Bestaird von l 870/71 mit zircka 383000 Ge¬
fangene um mehr als das doppelte überschritten sei. Bei der
vor kurzkm stattgefnndenen Besichtigung des Döbcrcher
LaavrS durch den preußischen Landtag waren 780 000

Kriegsgefangene in Deutschland untergebracht . Diese Zahl
hat sich also inzwischen um 21 000 erhöht-

Lokales.
* Oberurfeler Vorträge . Die diesjährigen Borträge

fanden am Samstag ihren Abschluß in dem Vortrag des
Frankfurter Historikers Prof . Tr . Küntzel . R !an muß den
Veranstaltern Dank wissen , daß ^ sie Kräfte hierherziehen,
wie man sie iit andern kleinen Städten nicht zu hören be
kommt . Andere Städte wiirden sich glücklich preisen , einen
Panzer , einen Küntzel , die zu den hervorragendsten Ber
tretern ihrer Wissenschaften gehören , die dabei vortreffliche
Redner sind , lauschen zu dürfen . Um so beschämender ist
es für unsere Stadt , daß Prof . Küntzel vielleicht 25 Zuhörer
hatte Man muß sich wirtlich fragen , ob Obernrsel reis ist
für solche Borträge u. die Veranstalter sollten ernstlich über¬
legen , ob sie nicht ein paar Stufen herabsteigen müssen , um
sich denr 2eiveau des Publikums anzrrpgsien . Aber >vo war
denn „die Intelligenz " Oberursels ? Tic gibt es doch, oder
existiert die bloß dem Rainen nach ? Auf jeden Fall waren
wir verwundert , daß Prof . Küntzel sich durch die Leere des
Saales und die Teilnahmslosigkeit der Obernrseler in der
Wärme seines Vortrages nicht beeinträchtigen ließ . Bütten
in , Saale sichend , fast familiär , um so eindringlicher und
zu Herzen gehender sprach er . Zn großzügiger , meistcr
Hafter Weise legte er seinen Zuhörern die Grnndzüge der
Entwicklung der englischen Weltmacht dar , führte er sic ein
in die Gedankenwelt eines Richard Cobden , eines Thomas
Carlysle , eines Charles Dhlke , eines Seelen , Ehamberlain,
wies er nach , wie mit historischer Notwendigkeit aus dem
unbewußten sich ein zielvoller , bewußter Imperialismus
entwickelte . Es würde zu weit fiihren , näher ans den In¬
halt des Vortrages einzugehen . Erwähnt sei noch die wahr-

hafl künstlerffchc , formvollendete Art des Vortrags , der sich

Dienstag , 23 . März l !)t

Bernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

41 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
Das Feuer im niederen , zweiten Kami » prasselte , und

das Wohnzimmer der Geschwister sah sehr gemütlich aus
mit den alten Mähagonimöbeln . Das große ^ Bild des
Majors in voller Uniform hing über dem Schreibtisch
des Sohnes-

Frau Gerard und Fräulein Körner begrüßten , ,ncs.
Sic waren auf der Fahrt durchgefroren und freuten sich
über die behagliche Wärme , die von den großen Buchen¬
scheiten ausströmte . Barry lag lang ausgestreckt davor;
er bewegte schwerfällig den schönen Kopf , stand aber nicht
auf , um seine Gönnerin freudig bellend , loie er sonst zu
tun Pflegte , willkommen zrr heißen.

„Nun , Barry , alter Junge , du willst mich heute gar
nicht kennerr " , sagte Irmgard.

„Ich weiß nicht , was ihm ist ; seit gestern ist der sonst so
muntere Hund garrz verändert " bemerkte Zites . Er frißt
nicht und liegt immer apatisch da . Hardy meint , es werde
sclzon vorübergehen , es sei nichts Schlimmes ."

„Mein Netter läßt sich dir empfehlen " , sagte Frau
Gerard - Er ist nach Genua gereist und will mit den, Schiff
eine mehrere Monate dauernde Reise nach Indien machen ."

Aus dem Ton , wie es gesagt wurde , inerkte Znes , daß
Franenfeld nichts von ihrer Dazwischenknnft , als er in der
Laube allein blieb , erwähnt haben mußte ; dies war ihr
sehr lieb - Frau Gerard war heute in ihrer liebenswür¬
digsten Laune . Sie plauderten heiter und angeregt , machte
Pläne für den Winter , den sie in Mon Repos zu verbringen
gedachte.

„Ich fange an , mich hier heimisch zu fühlen ", sagte die

i» ruhiger , wahrhaft Ranke 'scher Objectivität fern hielt von
billigein Spott und Hohn ans den Gegner , der das Ziel hat¬
te, dieHörer den Gegner verstehen zu lehren , der aber trotz¬
dem von echtem , wahrem , vaterländischem Geiste durch¬
drungen war

Cf Bari - und Sparverein . Auf die morgen Abend 8
Uhr im Gasthaus „zur Rose"  stattfindende Generalver¬
sammlung werden die Mitglieder hiermit nochmals aufmerk¬
sam gemacht . (Tagesordnung siehe Inseratenteil ) .

# Frauenchor der höh. Mädchenschule . Tie Proben
für den Frauenchor der höheren Mädchenschule müssen
einstweilen ausfalleu.

— Die Versendung mehrerer  Pakete mit einer
Paketkarte ist für die Zeit vom 29 . März bis einschließlich
3 . April im inneren deutschen Verkehr nicht gestattet.

2 Kriegsanleihezeichnung - Es lvnrden bei der Raff.
Landesbank auf die neue Kriegsauleihe 42 ' /4 Million Mark
gezeichnet, gegen 27 Millionen bei der vorigen Anleihe.

Cf Theater Eine gute Wahl traf die freie Vereinigung
von Mitgliedern des Rhein -Mainischen -Berbandstheaters
mit der Aufführung des vaterländischen Volksstückes
„Deutschland über alles " , welches am Sonntag Abend im
Vereinshaus der Turngesellschaft gegeben Nnirde . Das
Stück war so recht der jetzigen Zeit angepaßt und versetzte
uns in die ersten August -Tage des vorigen Jahres zurück.
Die Rollen waren durchweg gut besetzt und die Künstler
spielten so natürlich und lebenswarm , daß die Zuschauer
vielfach zu Tränen gerührt wurden . Der Besuch war ein
guter zu nennen und wäre zu wünschen , daß derartige
Stücke hier öfter zur Vorführung gelangten . — Auch die
Kindervorstellung am Nachmittag war zufriedenstellend und
erfreute sich eines starken Besuches unserer Fügend.

— Wichtig für Landsturmpslichtige . Eine für Laud-
sturinpflichtige beachtenswerte Entscheidung hat das Ober¬
landesgericht in Köln getroffen . Ein znm Landstnrmbatail-
lon Aachen eingezogener Kriegsteilnehmer hatte in einem
gegen ihn anhängig gemachten gerichtlichen Verfahren die
Änssetzungn beantragt , indessen wurde dieser Antrag am
Landgericht Aachen abgelehr .it , weil der Beklagte , obschon zum
Landsturmbataillon Aachen cingczogen , so doch nicht zu den
mobilen oder gegen den Feind verwendeten Teilen der
Landlnacht gehöre - Gegen diese Entscheidung legte der Be¬
klagte sofortige Beschwerde ein , die vonr Kölner Oberlandes-
gcricht zwar als tiach § 252 der Zivilprozeßordnung für zu¬
lässig erklärt , jedoch int übrigen für unbegründet angesehen
wurde . Der Beklagte , so führte das Oberlandesgericht aus,
stehe bei einer immobilen Landsturmkompagnie , die zur
Bewachung der holländischen Grenze verwendet werde . Das
sei, wie das Landgericht zutreffend angenominen Habe , „kei¬
ne Verwendung gegen den Feind " im Sinne des Reichsge¬
setzes vo,n 4 . August 1914 . Tenn wolle man mit dem Be¬
schwerdeführer in solcher Verwendung „eine Verwendung
gegen den Feind " erblicken, so müßten alle Teile der Land-
und Sceinacht als gegen den Feind verwendet angeselxen
werden , und die im 8 2 Ziffer l des genannten Gesetzes
gemachten Unterschiede wären sinnlos . Auf das Gesetz vom
4. Augtlst 1914 könne sich also der Beklagte nicht berufen.
Zur Aussetzung des Verfahren »ach 8 247 der Zivilprozeß¬
ordnung liege somit kein Anlaß vor . Die Beschwerde sei
hiernach nach 8 97 der Zivilprozeßordnung als » » begrün¬
det kostenpflichtig zurückzutvcisen.

- An die Dahrimgcbliebenen . Eine der vielen er¬
freulichen Wirkungen dieses .Krieges ivird unzweifelhaft das
Ende einer Belcnchtungsark sein , die ihrem ganzen Wesen
nach schon längst niäxt mehr in unser zwanzigstes Jahr¬
hundert hercingehöri . Das Petroleum , dieser -Hauptver¬
treter der flüssigen Lenchtmitlcl , hat bis ;» Beginn des
Krieges bei nns noch etwa 21 Millionen Petroleumlampen
Lebensinhalt und Leuchtkraft verliehen , obgleich cs längst
t>ekannt ist, daß das Petroleum tatsächlich eine Lnxnsbclench-
tnng darstellt ; Venn, ans gleiche Helligkeit bezogen , war
Petroleumlicht schon in Friedenzeiten etwa doppelt so teuer

«Mit irt ;t wird firfa dickes Verhältnis

täglich noch ungünstiger für die Petroleumlaiicpe gcsiasJ - -
Schon hat sich gezeigt , daß die Folgen der Petrolemntn^
heit längst nicht die sind , die sich das haßerfüllte Encgg,
geträumt hat ; denn von den in Deutschland verwert

verschiedensten Beleuchtungsarten von zusainnien ^
Millionen Petrole»,..124 Millionen Lainpen sind die 21

lampen nur etwa 17 Prozent . Tie elektrische Beleucht«
die heute schon mit 75 Millionen Glühlampen über 00 %
des in Deutschland vorhandenen Lichtbedürfnisses befo
digt , wird es bei ihren Vorzügen und ihrer Billigkeit ^
Leichtes sein , in den Besitzstand der Petroleninbelencht »̂
cinznrücken . Alles ist für diese notwendige Umwand !^
vorbereitet . Die mehr benötigte Energie lverden die ffß
deutschen ö f f e » t l i ch e u E l e k t r i z i t ä t s w er k e vh>,
Schwierigkeiten erzeugen können - An notwendigen
stallatwnsmateriqj dürfte auch kein Mangel herrschen,
die Glüblampenfabriken haben genügend Bestände vorrätj,

a für dieselben der Auslandsabsatz zum größten Teile des
schlossen ist . Unter Berücksichtigung aller dieser Verhist
nisse haben denn auch der Handelsntinister und der Minis,,
des Znneren in einem gemeinsamen Erlasse insbesondy
auf die elektrische Beleuchtung als Ersatzbclenchtrrng nG
drücklichst hingewiesen . Tie 21 Millionen Petrolemnlampk,
sind einer feindlichen Armee gleich zu achten , die uns jiih,
lich 120 Millionen Mark kostet, denn so viel zahlen wirst
Lenchtpetrolcum ans Ausland - Sache der Taheimgebsi
denen ist es , diese Armee zu besiegen . Das kann aber
geschehen, wenn alle dahin wirken , das teure Petrolerg
licht durch viel gesündere , gefahrlosere und billigere elch
rische Beleuchtung zu ersetzen.

Aus Nah und Fern.
2 Bommersheim . Im Gasthaus „Zum weitzcir Re

findet ain Mittwoch , den 24 . März , abends 8%  Uhr ti
Vortrag  über „praktische Vvlksernährung im Krieg! ^
statt . Alle Einwohner , Männer und Frauen , sind hieg

:otn

:cin

dringend eingeladen.
Mainz , 17 . März . (Städtisches ). I » der herctig,

Sitzung der Stadtverordneten , wurde die Aenderung
Wappens der Stadt , das noch die Spuren der französisch sitzt
Fremdherrschaft trägt beschlossen. Es soll, wie es jahrhm
dertelang rvar , ein rotes Schild mit zwei silbernen Räder
sichren.

Wiesbaden . (Goldsammlung im Hauptbahnhof ),
den Wartesälen des Hauptbahnhofs ist ans überall sichtbare '
Anschlägen folgende Bekanntmachung zu lesen: „An i>!
Büffets werden Goldmünzen zum Zwecke der Abfühm
an die Reichsbank gesammelt . Gegen Uinwechsluirg eine;
Goldstücks in Papiergeld »wird ein Glas Bier , oder ei
Zigarre oder eine Tafel Schokolade oder dergleichen m
sonst abgegeben . Der BahnhofswirtD

Dm Frühling entgegen.

schöne Frau . „ Wir wollen recht gemütlich leben,
abende einrichten und den Armen des Ortes zu Weihnachten
bescheeren . Ich habe lange keinen deutschen Christbaum
gesehen"

„In der nächsten Woche kommt meine Freundin Luise
zu Amtsrichters " , erzählte Ines , „ an der lverden wir eine
gute Hilfe bei den Arbeiten zum Fest haben . Ich hoffe,
dir gefällt mein Lowising ; ich kenne kein zweites so selbst¬
loses , bescheidenes und dabei so tüchtiges Mädchen ."

Irmgard erwiderte nichts darauf , sie brachte das Ge¬
spräch auf ein anderes Thema . Fräulein Hulda war sanft
eingenickt in ihrem bequemen Lehnstuhl.

„Ines " , sagte Frau Gerard plötzlich , „warum bist du
seit einiger Zeit so anders gegen mich ? Hast du einen Grund
dazu ? Bitte , sei offen -"

„Ta btt fragst , muß ich dir antworten " , entgegnetc
das junge Mädchen , rcnd sie erwähnte dessen, was sie ohne
es zu wollen , gehört hatte . Sie hätte es lieber für sich be¬
halten aber eine Lüge war ihrer geraden Natur unmöglich.

Irmgard schien davon unangenehm berührt , sic ver¬
setzte ziemlich kurz : „ Was zwischen mir und meinem Vetter
geschehen, ist nicht zu ändern . Warum mußte er auch
Herkommen , da ich es ihm schon einmal sagte , er habe nichts
zll hoffen " .

„Aber er liebt dich doch treu und aufrichtig -"
Frau Gerard lachte . „Mein Gott er ist noch ein

Knabe " , meinte sie achselznckend, „er venvindet es leicht ."
„Tn - bist kaum ein Jahr älter " .
„Ja , aber ich bin so viel reifer und kenne das Leben

von seinen Schattenseiten ."
Es kani qualvoll heraus - Ines gutes Herz neigte

sich der Frau zu, die das so traurig äußerte : sie kniete neben
ihr nieder und legte die Arme um sie.

„Tn Liebes " , sagte Ines weich , „ ich will nicht fragen,

Ern Raunen gehl durch die reglose Luft!
Der Frühling sucht wieder die Plätzchen,
Um auszustreuen den Blütenduft
Es glänzen schon silbern die Kätzchen.
Und die Sonne lächelt zur Erde nun
Und wärmt sie mit ihren Strahlen,
Zn Ende ist jetzt das lange Rnhn,
Erlöst von des Winters Qualen.
Es kommt der Frühling nun über Land,
Läßt länger sich nicht necken,
Hat ja den Krieg noch nicht gekannt,.
Den Krieg mit seinen Schrecken-
Ich schaue ins Land das da unten tief,
Und neben mir plätschernd die Quelle rief
Ein wandernder Schatten wogt auf und nieder,
Feldgraue Truppen , verwundete Krieger.
Und näher kamen Sie , Man » für Mann,

ich will nur Gott bitten , daß er dir einst ein großes Gl>
schenkt."

„Ein großes Glück? Gibt es ein solches?" fragte Fr»
gard träumerisch . „ Zeh glaube nicht recht daran , lven«
stens nicht irr dem Sinn , wie btt es meinst ."

Rätselhafte Worte , die das arglose Kind nicht rci
begriff - Ans dem Tisch lag ein aufgeschlagenes Buch.)
war der Trompeter von Säckingen , in dem Znes gela
hatte.

„Behüt dich Gott , es wäre so schön gewesen,
Behüt dich Gott , es hat so sollen sein."
Da stand es schwarz ans weiß . Irmgards Auge

die Verse - Sie stand schnell auf.
„Bitte , singe mir etwas, " bat sie, „etwas -HW

willst drc? " y
Sie schien den frohen Waisen zrc lauschen , die die ff

Mädchenssimme mit Piano sang , aber ihr Gesicht hatte >»"
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der den gequälten Ausdruck , der jetzt häufig darauf W
der von inneren Seelenkämpfen sprach , von denen NieiB
etwas ahtrerr öurfte . Ans Ines Bitte nahm Frau
ihren Platz am Instrument ein.

Ihre schlanken Finger glitten über die Tasten.
Sie spielte wieder die Sibeliusschen Kompositi^

die Valse triste , init deni so tiefen Gefiihl , daß Ines Wj
erschüttert war , dann ein Noktnrno von Chopiir
variierte.

„Tu bist eine Künstlerin , Irmgard " , rief Ines , *
schade daß du iricht Konzerte gibst . "

„Einst war es mein Wunsch , Kleine — siehst, d»,.
habe das Praktischere erwählt , ich wurde lieber *>

reiche Frau ."
„Und hat dich das glücklich gemacht ?" rief Ines le»

schastlich. „Konnte es dir genügen ?"
(Forffehnng folgt
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Nr. 34-
festen Schritten hörbar heran
ersten in Sicht , ein Lahmer dabei,

^ann noch ein zweiter , bald waren es drei.
Ter vierte war in ihrer Mitte
Und stützte sich müde bei jedem Schritte,
?ie halse» ihm wie einem kleinen Kinde.
Tenn auch sein Arm lag in der Binde
Ter Fünfte hatte aufs blutige Haar,
^i nCn leinenen Lappen gebunden,

.Oberurjelcr Viir gcrsreuniü

Ter sechste, der siebente , ein Dutzend gar,
Stirne und Glieder verbunden.
.Mott prüft Euch " Ihr lieben Alle hier,
Die fiirs Vaterland gestritten,
Den Sieg , der errungen , den behalte >i wir
Um- alles was Ihr habt gelitten,
Die blieben stehen , um anszuruhen,
Und waren ein Weilchen stnmm,
31t der Nacht da lvars , wo wir viel zu t,m.
:>lls de» Feind wir brachten um.
Die atmeten tief , die frische Luft,
stff, der Frühling gekommen ? Wann?
Der Frühling ? Dann ist ja auch Frühling am Main!
Und Frühling zu Hause in Sachsen,
Ich will kein richt'ger Badenser sein,
Wenn bei uns nicht schon Blümlein wachsen.
Wir standen beisammen , alle dann
Und blickten fragend die Felder an,
Alle Mann vereint in der Runde,
Dann marschierte der Lahme mit hittkendeni Bein,
Als erster vornweg ganz verwegen,
Und wir andern im Marschtriit hintendrein,
Mutig den, Frühling entgegen.

Bruno Brauer.

SBmWpcii'ejelltl.
^Mittwoch: Gemüsesuppe * , Apfelreis.

Abends : Heringskartoffeln , Brot.
Eimers tag : Gelbe Erbsen , Sauerkraut , Solber . — Rote

Grütze mit Bauillesofte.
Abends : Brotsuppe.

Mag : Fischhackbraten , Makkaroni , Tomaten oder Senf-
lunke. — Buttermilchpudding * .
Abends: Mehlsuppe , Brot , Magerkäse,

amstag: Wurzelsuppe. — Reis- oder Grieftklüfte mit Obst.
Abends: Kafesuppe mit Reis und Fischresten.

. Zmntag: Schweinebraten (Fleisch von jungen Tieren ver-
^ langen !), nur mit den , eigenen , gut eingeschnittenen

Fett anbraten . — Gemüse von Lauch und Kartoffeln.
— Gelberübentorte mit Weintunke.
Abends: Bücklinge und Kackoffelschnee.

iontag: Erdartischocken , Rest vom Schweinebraten schmack¬
haft aufgedämpst . — Haselnußspeise.
Abends: Pfannkuchen von Haferflocken , Apfelthee

—Dienstag: Pichelstmner * , Obst.
Abends: Brotsuppe.

Hanimel ) 2').. Psd . geschälte Kartoffeln , verschiedene Ge¬
müse, der Jahreszeit entsprechend , >00  gr . Rindermark oder
Speck, Salz , Pfeffer , Wasser . Das Fleisch wird in Würfel ge¬
schnitten die Kartoffeln und Rüben in Scheiben , das übrige
Gemüse in kleine Stücke , Sellerie und Lauch verbessert den
Geschmack. In einem gut verschließbaren Topf legt man
das Mark oder brät den Speck darin an , gibt eine Lage
Kartoffeln darauf dann das Geniüse und Fleisch sowie Salz
und Pfeffer und als oberste Deckung Kartoffeln , gieftt V,
Liter Wasser daraus und kocht das Pichelsteiner stark an,
dann wird es bei mäßiger Hitze fertig gedämpft . Oeffnen
des Topfes ist zu vermeiden . Kochzeit Ist - bis 2 Stunde.
Für Kochkiste Std . Ankochszeit 3— 4 Std . Garzeit.

^ " t e r in i l ch-P u d d i n g . 7 * Lit . Buttermilch oder
saure Milch , 'I,  Lit . Milch , V» Psd - gestoßener Zucker , den
Saft und das abgmebene einer Zitrone , 15— 20 Blatt Gela¬
tine werden warm aufgelöst , dann alles kalt znsammen-
gerührt und in einer Porzellanform steif werden lassen.

Die mit * bezeichneten Gerichte , von lvelchen tvir vor-
ltehend die Kvchvorschriften bringen , sind in einem der
Prvbekochen des vaterländischen Frauenvereins znbereitet
worden und fanden allseitige Anerkennung.

granSfnrter Tljeolkmchnchlkii.
Albert Schumann -Theater.

Dienstag Abend geht die Operette : „Tie Landstreicher"
znm letzten Male in Scene . Auf vielseitigen Wunsch wird
am Mittwoch , Donnerstag und Freitag die vaterländische
Posse : „Kam 'rad Männe " bei ermäßigten Preisen Wieden
holt . — Am Sonntag Bormittag llstz Uhr stndet ein gro-
ftes vaterländisches Morgenkonzert zu Gunsten des Frank¬
furter Lazarettzuges nach dem Osten statt.

Neues Theater.
Dienstag , 23 . März , abends

3 Uhr : „ Liese Lustig ", Abonn . A. — Mittwoch , 24 . März,
abends 8 Uhr : „Die erste Geige " . Abonn . A. — Tonners-
tag , 25 . März , abends 8 Uhr : „Der Juxbaron " , Abonn.
A . — Freitag , 2t». März , abends 8 Uhr : „Schuldig oder
Unschuldig " , anft . Abonn . — Samstag , 27 . März , abends
8 Uhr : „Liese Lustig", anft Abonn . — Sonntag , 28 . März,
nachm - 37 - Uhr „Susi " , abends 8 Uhr „Liese Lustig " , miß.
Abonn.

ic

Koch-Vorschriften.
Gemüsesuppe:  Alle Gemüse , die die JahreszeitI I T T * v ' /VMiHJV , Viv

:ttt z. B . 7- Weißkraut oder 1 großer Wirsing >/- Sellerie-
N , Rosenkohl, Gelbrüben , Erdartischocken und Kartoffeln
»vie auf die Person 1 Löffel Reis oder Geiste . Alles wird
ei» geschnitten und gewaschen und nur das Kraut abge-
niht. Man läßt etwas Fett zergehen und die Gemüse
171 7 Stunde darin dämpfen dann füllt man mit Wasser
st und tut Satz und den Reis daran . Mindestens 3
tmiden kochen lassen . Ein Stück Fleisch oder Speck ver¬
steck die Suppe . — R e st e lverden zu einer dünneren
"l'pc durchgeschlagen und mit Kartoffeln verlängert.
Eichel stein er: 'l2 Psd , (Schweine . Rind oder

Gottesdienst-Ordnung
der kath. Gemeinde Oberursel.

Mittwoch , 24 . März : 7-7 Uhr best . Amt zu Ehren des hl.
Josef ; 7 Uhr best hl . Messe fiir Frau Westenburger;
7-7 Uhr im Joh . Stift best . hl . Blesse fiir den im Fel¬
de 7 Krieger Eiring ; nachmittags von 5 Uhr an Ge¬
legenheit zur hl . Beichte wegen des Festes Maria Ver¬
kündigung.

Donnerstag , 25 . März : Fest Maria Berkündigung : 7-7
Uhr ein Amt mit Segen für die Pfarrgemeinde ; 7 Uhr
best . hl . Messe für Joh . Koppai ; 7 -7 Uhr im Joh . Stift
best. hl . Messe für Caspar und Eath . Eckardt geh. Her¬
bert ; 4 Uhr in der Hospitalkirche gestiftete Salve-

_Andacht ; von 5 Uhr an Gelegenheit zi,r hl. Beichte.
Gottesdienst-Ordnung.

der St . Sebastianus-Kirchr Stierstadt.
Mittwoch , 24 , März : 7V, Uhr best . Amt zur innnerw Hilfe
Donnerstag , 25. März : l ' /4 Uhr best. Amt für 2 in , Felde

steherde Brüder ; 6̂ Uhr nachm . Gelegenheit zur hl.
Beich .e ; 7%  Uhr Fastenpredigt mit Andacht.

Gottesdienst -Ordnung
der Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Mittwoch , 24 . März : in Schönberg 2. Amt für d. st Johann
^ Henrich ; 8 Uhr Fastenpredigt.
Donnerstag , 25 . März : hl . Messe für die Pfarrgei >>eiude.
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Im Kriegwieim Frieden

stets volles Gewicht zum alten Preis!

in:
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I Pfund - Paket
(NeUo -lnhalf 500 gr)

65 Pfg.

Dienstag , 23. Mär ^ 1k»l5_ apiuvj iJii ),

DtthtttilieWslimlhl.
t* il fr 4 « Ci A fl k t a ti A N 1 : 4 ^ dt » - . tu . . Ulblr 0ß es Hauptquartier , 28. März. (Pz. B.

Amtlich).
Westlicher Kriügsfchaupl  atz:

2 Nachtangriffe der Franzosen bei Ear,  nchy nord¬
westlich von A r ra s wurden abgewiesen.

In der Ch a m P a g n e nahmen unsere Truppen einig,
erfolgreiche Mjnenfprengungen vor und schlugen einen

Nachtangriff nördlich von Beaus  ö j 0 n r ab.
Kleinere Borstöße der Franzosen bei E 0 mbr cks—

A p re m 0 n t »nd F l i r e y hatten keinen Erfolg.
Ein Angriff gegen unsere Stellung nordöstlich von

Badonviller  brach mit schweren Verlusten für den
Feind in unserem Feuer zusammen. Auf O st en d e warst»
feindliche Flieger wieder mehrere Bomben ab. durch die
kein militärischer Schaden angerichtch dagegen mehrere
Belgier  getötet und verletzt wurden.

Ein französischer Flieger wurde nordwestlich von B er-
du n zum Absturz gebracht.

Eiu mit 2 ftanzösischen Unteroffizieren besetztes Flug¬
zeug wurde bei F r e i bu r g zur Landung gezwungen. Tie
Insassen wurden gefangen genommen.

westlicher Kriegsschauplatz:
Bei der Verfolgung der aus Memel  vertriebenen

Russen nahmen unsere Truppen Ruf fisch —K rot¬
tin  g e n und besteiten über 3»0ü deutschr, von den Russen
verschleppte, Einwohner.

Russisch, Angriffe beiderseits des O r zi c wurden zurück¬
geschlagen.
_ Oberste Heeresleitung.

Vereinskalender.
.. . ^ usitervereinigung Obernrsel. Mit twoch , den 24.
Abends /-9 Uhr Blasprobe im Lokal „ Zu r R 0 s e". Das
Erscheinen aller Musiker ist dringend notwendig.

Landwirtschaftlicher Verein. Dienstag Abend Ver->
lainmlung zum „Schwanen". . _ '

Unfetei: heutigen Ausgabe liegt eine Beilage des
^meuen Lrchtspielcheaters" Oberursel zur g«fl. Beachtung

Verantwortlicher Schriftleiter Heiurich verlebach
Truckund Berlag von Heinrich Berlebaeb in Oberursel

Visite Marten
:: empfiehlt in grosser ftusioahl . .

Buchdruckerei5 . ßerlebach.

Dr. Oetker’s GII S t i II
„ , ist  unübertrefflich zur Herstellung von
Puddings , Mehlspeisen und Suppen aller Art

, 0 , I Verdicken von Suppen und Tunken.
j  ln Paketen zu  15 , 30 und 60 Pfg ., überall zu haben.

I Pfund - Paket
(NetU -ifihali 500 (r)

65 Pfg.

WLülein
fängeri « . welche steiAusängeri « . welche steno

graphiert und Maschine
schreibt sucht Stelle au
Vitro . ,48t

Näheres im Verlag.

A«mh« ftcke da Zir-
tttki»dche«. Bislh-
Aijtall«ckr. Mn.

Agentur der

FsM -SWe

„0
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Aiich wahrend des Krieges erhalten Sie beim Einkauf des selbsttätigen Waschmittels Perslt , das nach wie vor
RoÖ cr  0u e geliefert wird, volles Gewicht zum alten Preis, im Gegensatz zu manch anderen Waren die infolge
sind * P r̂sn^s Sal° dßr ^ ^toll -Verteuerung entweder im Gewicht gemindert oder im Preise heraufgesetzt worden

)1IC>
aff Wasch -, Bleich - und Desinfektionsmittelfür Wranl/Art /%ll _la_ _ 11r•• 1 ■ r* ... _

aUurf W°m Uu^ HauJ'3altungs-Wäsche jeder Art unübertroffen, da es die Wäsche nicht nur blütenweiß wie
u; , Rasen bleicht, sondern auch gleichzeitig alle Krankheitskeime vernichtet. Es erfordert keine weiteren
Waschzutaten wie z. B. Seife, Seifenpulver usw., daher billigstes Wasch verfahren!

Sie sparen damit wirklich!
r: enkel & cie ., Düsseldorf, ••«* Fabrikanten d«r bekannten HchkcFs Bleich -Soda.

%,ntur der „Germania"
^ Iberis . . Unfall - und

Haftpflichtversicherung
bei 546

Mlh. Nerghei«.
Oberarsel , Dorstadt 12.

hyolhestil-Kai
in jeder Höh , zur I. u
Stelle aiiszirleiheli dur
HomburgerHypoth

Bdro H . L . Lud„
Louistnstr . I 03. i .Telefo
Alleinvertreten der Der
248j Hypoch ekenbanb
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Nr. 34- ,£ bcrurjtlet Bürgersreund"

Überall wird elektrische Beleuchtung
an Stelle anderer Beleucht««» eingerichtet!

Weil die elektrische Beleuchtung bei richtiger Wahl der Ta¬
rife im Gebrauch am billigsten ist.

Weil die elektrische Beleuchtung am bequemsten und am
sanbersten ist.

Weil die elektrische Beleuchtung die Haltbarkeit der Zim¬
merdecke, Tapeten und der Möbel verlängert.

Weil die elektrische Beleuchtung die einzige ist. welche den
menschlichen Organismus nicht schädigt.

Weil die elektrische Beleuchtung durch alle diese Vorzüge
(Nachteile hat sie keine) das Licht des „kleinen Mannes"
geworden ist.

Ausstrmft erteilt das

Elektrizitätswerk Telephon

Nassauische
Landesbank

Nassauische

Sparkasse

Mündelsioher, unter Gaf&ntie des Bezirksverbandes des Re*ierin04 'ziiis Wesbvi]
Landesbankstelle Bad Homburg, nur Kisselefstrasse1 b.

Postscheckkonto Frankfurt a M. Nr. 610 Fernsprecher flr . 469
28 Filialan(Landesbankstellen) und 170 Sammilstallan im Rsgierungsbiz. Witsbütsn
Ausgabe 4°/0 Schuldverschreibungen

Nassauischen Landesbank
der

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 Mk.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.t _ _ \ 7omr 'ihrnnrrAnnahme von Wertpapieren zur Verwahrung

Itung (offeund Verwaltung (offene Depots .)
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard - Darlehen .)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse .)
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Bi« Naitauitcha Lanätahank ist amtliche Riatarl«gaa| iitilla für MündelvarmSgen.

Tlassauische Lebensversicherungsanstalt,
Grosse Lebensversicherung.

Versicherung über Summen von Mk. 2000 .— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung.
Kleine Lebens -Volks -Versicherung

(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000 .— inkl . ohne ärztliche Untersuchung
wie Sterbegeld -, Altersversorgungs - , Militärdienstkosten - , Aussteuer - u Kinderversicherung)

Hypothekentiigungs -Versicherung . — Rentenversicherung.Direktion der Nassauischen Landesbank.

2384 Vertreter der Sammelstelle in Oberarsei : A. Sünder Ackergasse 6.

Jüngerer

Arbeiter
wird angenommen.

Franz Müller,
Lederwarenfabrik.

539

6 andere Frau sucht Be¬
schäftigung für

Zu verkaufen
1 - r. Kommode , 1 Klei¬
derständer , 1 Spiegel auf
einem Con ol -Gestell , 1 alt.
Rotzh -Sofa , 1 gutes Alo-
bert-Gemehr I sehr wachs.
Hofh« »d. (535

Allkönigstraße 1.

nachmittags von 4 Uhr ab.
Frau S . Muche . Fabrik

Goldmann u . Jamin.

Empfehle 529
Min i . Ein-kiM

C Heiutz,
Oberhöchstadlerstraße 10.

Gebrauchter

Ofen
zv verkaufe «. (482

Näh . in der Geschäftsstelle.

ln. Kleesamen
gar . Seidenfrei empfiehlt
Drogen - u. Farbenhandlung

Eberhard Burkard»
Oberursel a . T.

Vorbestellungen erbeten.

l Ofon&atba.M
AasrbitäuHg von Sdoäk+tt arrtf

Sdbüfertnriv*.
Grafik Dtrshor Praf . ittrberät.

Kastenwagen
z« verkaufen 537

Näheres im Verlag
Kleiner

Garten
zu miete » gesucht.
Offert , u . 524 an den Verlag

RaWlse-ll»1enW
in allen Fächern  auch in
Englisch und Französisch er
teilt höh . Lehrerin.

Offerten unt . Nr . 375 an
die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Handels-
Akademie

Frutferta .1 . Zeit 121
m «-*«. I
rrtimtftt vfiwtiwi

jrfn
Altar« lir tot kwteiMi-

Maofeftt aa

in Tages- ». Abeadk«rsea
in

Bvcfcffikraag,
Rechne«, Korrespoodeoi
Wechsel- Scheut- a. Baak

verkehr, Schoo schnell
schreiben. Stenographie,

' ' -eiben,Maschinenscbret-
Deutsch, Englisch, PramÖs.

Auskunft und Prospekte
kostenlos.

Pensionsnachweis.

5-
mit Centralheizung Bad u.
Elektr . Licht in neuem Hause
per 1. April evtl , auch früher
zu vermieten . 325

Untere Haiustr 22.
Schöne

Z-Nmemchmg
mit Gas , elektrisch Licht und
Zubehör zu vermieten.
501 ) Eckartstr . ! .

Z-ZMAMShMg
zu vermieten . (513

Näh.Feldbergstr . 26.
1 oder 2

pl motu. Bimmcr
zu vermieten . (492

Taunusstr. 34.

Mchideii-Wshmz
[3 Zimmer und Küche ) mit
Gaseinrichtung zu vermiet.
457 ) Näh . Herzbergstraße 10.

Wir suchen zu Ostern
eitrige

für unsere Installations -Ab¬
teilung , sowie einen für das
technische Bureau . (519

Schrift !. Angebote mitSchul-
zeun « ffs-n an

Elektrizitätswerk
Kaiserstrasie.

Schlssjerlehklip
ür unsere Wagenhalle in

Öberursel gesucht . 522
Frankfurter Lokalbahn

A G
Bad Homburg , Höhestr . 40.

PttlkMer
zum baldigen Eintritt gesucht.

Taunusbrotsabrik
Weißkirchen 538

Küslip Weiler
gesucht bei gutem Stunden»
lohn . (489

Kunstdüngerfabrik
Griesheim -Main.

Sauberer ehrlicher (534

Junge
für Mittwochs und Sams-
tags Nachmittags gesucht.

Näheres im Verlag.

Ädufreonnslelirling
mit guter Schulbildung ge¬
sucht . Näheres in der Ex¬
pedition dieser Zeitung . (526

Dienstag , 23 . März Ich

WWWME

83 leisten vortreffliche Dienste
‘ seit25Iahren bewährte

rite HB
nrte^ p

Kaiser4 Brush
\  V ( aramellen

mit den .. 3 Tannen.

Oberursel.
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Trupps
Felde , — Unterstützung der Familien derKch

teilnehmer.

Igebrauchen
sie gegen

IHeiserkeit , Derschlei-
mung.Katnrrh .schmer-I
zenden Hals , Keuch-I

>huste«, sowie als Bor -I
beugung gegen Erkäl ->

Itunge«, daher hochwill-I
kommensiedem Krieger!I

16100 n0t  Zeugnissesl von Aerzten und
^Priva en verbürgen ) den^

sichere« Erfolg.
Apeti tanr egende,
fein schmeckende

Bonbons.
Paket 25 Pfg .,Dose 50

IPfg .KriegspackunglSPf .,1
kein Porto . Zu haben ins

IApotheken sowie bei
Ioh . Dinges in Oderursel
Heinrich Hof in

Geschäftsstelle : Oberhöchstadterstratze
Montags u. Donnerstags N.—12 Be,

Spechstunde : Taunusstratze 18
Dienstags u. Freitags 8 —7 Naj

) All

In der kommenden Wochel
Sendung von 1 Pfttnd -Paketen an Oberurstler im ^
Vorbereitung einer Sendung an Feldlazarette ; Gabe«

Wäsche , altem Leinen , Wein und Lebensmittel erbe
Dienstags u- Freitags  Abends : Probekochen

Beratung ; Karten hierzu in der Geschäftsstelle

Ä ?tc

Einladung
ztt der Mittwoch , den 24 - März 1915 , abends 8 ' /- ttz,
der „ Rose " stattfindenden

17. ordentlichen

Gki!Ml-Ms » !!l!lg.
Tages -Ordnung:

Vorstands über das abgelaufene
ten Ä

1. Bericht des
schäftsjahr.

2 . Bericht des Auffichlsrats über die Prüfung ber ' u* [
resrechnung ttub Bilanz , Beschlußfassung über die
nehmigung der Bilanz , Entlastung des DorstaM
Verwendung des Reingewinns.

3 . Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes an Stelle
satzungsgemäß ausscheidenden Herrn A . Gerold.

4 - Neuwahl von zwei Aufsichtsratsmitgliedern an 8 entlic
der satzungsgemäß ausscheidenden Herren Jak . 3T
und Phil . Mülfarth.

5. Besprechung über sonstige Vereinsangelegenheiten.
O b e r n r s e l , deir 15 . März 1915.

Ar
hl fm

gri¬
ll.

»29.
ten

cman
St

Junge
n sin

Ir
treten
atz) a
sulzbc
atz1l

rd de

n

An
wiOberurseler Bau- und Sparverein

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfli ^
A . Gerold . A . Sünder.

Jahresrechnung und Bilanz liegen in unser«
schäftslokal Ackergasse 6 I acht Tage vor der Genen
sammlung zur Einsicht der Genossen auf.

Igimc
B. R« gegeb

88888888888888888N

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak, Cigarren,
mit Futzpflegemitteln re.
in allen Preislagen.

Eberh.Burkard Mmjeli

.r d
Igt
-5

Ll

ie2

mm

nk

0>
lenste

Drucksachenpt|e di

fentlic
Cf

ai

aller Art für Behörden , Vereine , Fab
riken und Private liefert in geschmack-m
voller Ausführung zu billigsten Preise«

Buchdruckerei
Heinrich Berlebach

Gartenstrasse Telephon 109

dt
Wern
r 10
ber
lhlcn

r' 5).

Es
%iC|

hbfm

»Mii« dlhwiWai « « ia >Waaia » raiw ^ r « *

SfEtkenaferd-Sel
die beste lilietimilch - Seife

von Bergmann & Co ., Radebeul , für zarte weiße Hau*
blendend schönen Teint , ä Stück 50 Pfg. Überall zu bjj
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